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Betriebsanleitung 

Ferngesteuertes Ventil 

PFES 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
Die bestimmungsgemäße Verwendung des ferngesteuerten Ventils ist 
die Regelung des Luftdurchflusses, entweder manuell oder in 
Abhängigkeit von einem Eingangssignal. 

1 Sicherheitshinweise 

Diese Sicherheitshinweise sollen vor gefährlichen Situationen und/oder 

Sachschäden schützen. In diesen Hinweisen wird der Grad der 

potenziellen Gefährdung mit den Kennzeichnungen „Achtung”, 

„Warnung” oder „Gefahr” bezeichnet. 

Sie alle sind wichtige Hinweise für die Sicherheit und müssen zusätzlich 

zu den internationalen Normen (ISO/IEC) *1) und anderen 

Sicherheitshinweisen beachtet werden. 
*1) ISO 4414: Fluidtechnik – Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische 

Anforderungen an Pneumatikanlagen und deren Bauteile.  

ISO 4413: Fluidtechnik – Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische 

Anforderungen an Hydraulikanlagen und deren Bauteile. 

IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von 

Maschinen. 

Teil 1: Allgemeine Anforderungen. 

ISO 10218-1: Industrieroboter – Sicherheitsanforderungen – Teil 1: 

Roboter 

• Weitere Informationen finden Sie im Produktkatalog, in der 

Betriebsanleitung und in den Sicherheitshinweisen zur Handhabung 

von SMC-Produkten. 

• Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für spätere Einsichtnahme an 

einem sicheren Ort auf.  

 

 
Gefahr 

Gefahr verweist auf eine Gefährdung mit hohem Risiko, 

die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge hat, 

wenn sie nicht verhindert wird. 

 
Warnung 

Warnung verweist auf eine Gefährdung mit mittlerem 

Risiko, die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge 

haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 
Achtung 

Achtung verweist auf eine Gefährdung mit geringem 

Risiko, die leichte bis mittelschwere Verletzungen zur 

Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

Warnung 
• Stellen Sie stets sicher, dass alle relevanten Sicherheitsgesetze und 

Normen eingehalten werden. 
• Alle Arbeiten müssen von einer qualifizierten Person in sicherer Art 

und Weise sowie unter Einhaltung der nationalen Vorschriften 
durchgeführt werden. 

• Dieses Produkt ist der Klasse A zugeordnet und ist dementsprechend 

für die Verwendung in Industriebereichen vorgesehen. In anderen 

Umgebungen ist die Einhaltung der elektromagnetischen 

Verträglichkeit aufgrund von leitungsgebundenen oder 

strahlungsbezogenen Störungen möglicherweise nicht gegeben. 

• Siehe Betriebsanleitung auf der SMC Website 

(URL: https://www.smcworld.com) für weitere Sicherheitshinweise. 

• Kundenspezifische Sonderprodukte (-X) haben möglicherweise 

andere als die in diesem Abschnitt gezeigten technischen Daten. 

Wenden Sie sich für spezifische Zeichnungen bitte an SMC. 

 

 

 

2 Technische Daten 

2.1 Allgemeine technische Daten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

*1: Produkte mit kleinen Kratzern oder Flecken der Anzeige, welche die 

Leistung des Produkts nicht beeinträchtigen, werden als konforme 

Produkte betrachtet. 
 

2.2 Durchfluss-Kennlinien 

• Nadelumdrehung (Anzahl) - Durchfluss-Kennlinien (Richtwerte). 
 

PFES1001R   PFES1002R 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Technische Daten (Fortsetzung) 

PFES2002R   PFES3002R 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Eingangsimpulszahl und Nadelrotation (5 Rotationen oder mehr als 

Richtwert) 

Nadel-Steuerwinkel: 5°  Nadel-Steuerwinkel: 30° 

 

 

 

 
 

 

 

 

Nadel-Steuerwinkel: 180° 

 

 

 

 

 

 

3 Bezeichnungen und Funktionen der einzelnen Teile 

3.1 PFES####R 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung Beschreibung 

Stecker Anschluss für elektrische Anschlüsse. 

Leitungs-
anschluss 

Anschluss für die Verschlauchung. Die IN-Seite 
unterscheidet sich bei geregeltem Durchfluss und 
freier Strömungsrichtung. 

Einstellknauf 
Einstellknauf für Handhilfsbetätigung. Ziehen Sie 
den Einstellknauf nach oben, um zur 
Handhilfsbetätigung zu wechseln. 

Gehäuse Gehäuse des Produkts. 

 

 

 

4 Installation 

4.1 Installation 

Warnung 
• Das Produkt erst installieren, wenn die Sicherheitshinweise gelesen 

und verstanden worden sind. 
• Verwenden Sie das Produkt innerhalb des angegebenen 

Betriebsdruck- und Temperaturbereichs. 
 

4.2 Montage 

• Montieren Sie das Produkt niemals an einem Ort, an dem es als 
mechanische Stütze verwendet wird. 

• Achten Sie bei der Installation und Verschlauchung auf die korrekte 
Durchflussrichtung des Mediums, die auf dem Typenschild des 
Produkts angegeben ist. 

 

4.3 Montage mit Befestigungselement 

• Montieren Sie das Befestigungselement mit den mitgelieferten 
Befestigungsschrauben am Produkt. 

• Das empfohlene Anzugsdrehmoment beträgt 0,5 ±0,05 Nm. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Installieren Sie das Produkt (mit Befestigungselement) mit den M3-Schrauben (4 Stk.). 
• Die Dicke des Befestigungselements ist ca. 1 mm. 
• Die Abmessungen der Befestigungsbohrungen entnehmen Sie bitte den 

Abmessungen des Befestigungselements in der Betriebsanleitung. 

4.4 Leitungsanschluss 

Achtung 
• Entfernen Sie vor jedem Leitungsanschluss unbedingt Späne, 

Kühlschmiermittel, Staub usw. 

• Steckverbindungen 
Schläuche für Steckverbindungen müssen rechtwinklig (im 90°-
Winkel) abgeschnitten werden. 
Führen Sie den Schlauch bis zum Anschlag ein, um sicherzustellen, 
dass er nicht herausgezogen werden kann. 
Bitte seien Sie vorsichtig, da das Einsetzen mit übermäßiger Kraft zu 
Schäden führen kann. 

• Sicherstellen, dass nach der Verschlauchung keine Leckage vorliegt. 

• Achten Sie bei der Installation und Verschlauchung auf die korrekte 
Durchflussrichtung des Mediums, die auf dem Typenschild des 
Produkts angegeben ist. 

 

4.5 Betriebsumgebung 

Warnung 
• Nicht in Umgebungen verwenden, in denen korrosive Gase, Öl, 

Chemikalien, Salzwasser oder Dampf vorhanden sind. 
• Das Produkt nicht an einem Ort verwenden, an dem es Öl- oder 

Chemikalienspritzern ausgesetzt ist. 
• Nicht in Umgebungen einsetzen, in denen Spannungsspitzen auftreten. 

Keine Last verwenden, die Stoßspannung erzeugt. Wenn eine Last, die 
Spannungsspitzen erzeugt, wie z. B. ein Relais oder ein Magnetventil, direkt 
angesteuert wird, eine Last mit eingebauter Schutzbeschaltung verwenden. 

• Das Produkt verfügt über die CE/UKCA-Kennzeichnung, es ist allerdings 
nicht mit einem Schutz gegen Blitzschlag ausgestattet. Das System 
mithilfe der geeigneten Gegenmaßnahmen vor Blitzschlag schützen. 

• Das Produkt nicht in Umgebungen verwenden, in denen es Vibrationen 
und/oder Stößen ausgesetzt ist. 

• Das Produkt nicht in der Nähe von Magnetfeldern einsetzen. 
• Verwenden Sie das Produkt nicht in Umgebungen, die großen 

Temperaturschwankungen ausgesetzt sind. 

• Setzen Sie das Produkt nicht dem direkten Sonnenlicht aus. Eine 
geeignete Schutzabdeckung verwenden. 

ÜBERSETZUNG DER 
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG 

 

 

 

Modell 
PFES 
1001R 

PFES 
1002R 

PFES 
2002R 

PFES 
3002R 

M
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 Verwendbares 

Medium 
Druckluft (ISO 8573-1, 6.6.5) 

Medientemperatur-
bereich 

0 bis 50 oC 

D
u
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s
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Regeldurchfluss 
Siehe 

Durchfluss-Kennlinien 

C
o

n
tr

o
l Nadel-Steuerwinkel  

(Signal-
Eingangszeit) 
Ansprechzeit 

5° (mehr als 50 ms, weniger als 0,5 s) 
max. 0,5 s 

30° (mehr als 0,5 s, weniger als 1,0 s)  
max. 1,0 s 

180° (mehr als 1,0 s)  
max. 2,0 s 

E
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Eingangsart NPN / PNP 

Anliegend Spannung 
(NPN) 

max. 0,4 VDC 

Anliegend Spannung 
(PNP) 

10 bis 30 VDC 

D
ru

c
k
 

Betriebsdruckbereich 0,1 bis 0,8 MPa 

Prüfdruck 1,5 MPa 

E
le

kt
ris

ch
e
 S

pe
zi

fik
a
tio

ne
n Spannungs-

versorgung 
24 VDC ±10 % 

Stromaufnahme 
Standby: max. 13 mA,  
Betrieb: max. 530 mA 

Schutz 
Verpolungsschutz der 
Spannungsversorgung 

D
is

p
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DOWN (-) 
LED leuchtet (ON, grün) während der 
Nadeldrehung nach NPN- oder PNP-

Eingabe an den schwarzen Draht  

POWER 
LED leuchtet (ON), wenn die Spannungsversorgung 

eingeschaltet (ON) ist (orange) 

UP (+) 
LED leuchtet (ON, grün) während der 
Nadeldrehung nach NPN- oder PNP-

Eingabe an den weißen Draht  

U
m

g
e

b
u

n
g
 

Schutzart IP40 

Prüfspannung 1000 VAC, 1 min. zwischen Klemmen und Gehäuse 

Isolationswiderstand 
Min. 50 MΩ zwischen Klemmen und 

Gehäuse (mit 500 VDC) 

Temperaturbereich 
Betrieb: 0 bis 50 oC,  

Lagerung: -10 bis 60 oC  
(nicht gefroren, keine Kondensation) 

Luftfeuchtigkeits-
bereich 

Betrieb, Lagerung: 35 bis 85 % rel. Luftfeuchtigkeit  
(keine Kondensation) 

Normen CE/UKCA 

Leitungsanschluss 4, 6, 8 mm Steckverbindung 

Material der Teile mit 
Medienkontakt 

PBT, Messing (chemisch vernickelt), FKM, 
Polyurethankautschuk 
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Nadelrotation [Anzahl] Nadelrotation [Anzahl] 
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Nadelrotation [Anzahl] Nadelrotation [Anzahl] 
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Impulszahl Impulszahl 
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Impulszahl 

Einstellknauf 

LED-Anzeigen 

Stecker 

Leitungsanschluss 

geregelter 

Durchfluss 

(EIN-Seite) 

Leitungs-

anschluss 

freier 

Durchfluss 

(EIN-Seite) 

Gehäuse 

Montageschrauben (4 Stk.) 

https://www.smcworld.com/
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4 Installation (Fortsetzung) 

• Der Medien- und Betriebstemperaturbereich ist einzuhalten. 

• Nicht in der Nähe von Wärmequellen oder an Orten betreiben, 

die direkter Strahlungswärme ausgesetzt sind. 
 

5 Verdrahtung 

5.1 Verdrahtung 

Achtung 

• Keine Verdrahtung vornehmen, solange Spannung anliegt. 

• Die Isolierung der Verdrahtung überprüfen. 

• Vermeiden Sie es, das Kabel wiederholt zu biegen, zu dehnen oder 

eine schwere Last auf das Anschlusskabel zu stellen. 

• Auf eine korrekte Verdrahtung achten. Eine falsche Verdrahtung kann 

das Produkt beschädigen. 

• Drähte und Kabel nicht zusammen mit Netzanschluss- bzw. 

Hochspannungskabeln verlegen. Das Produkt kann aufgrund von 

Störgeräuschen Funktionsstörungen aufweisen.  

• Die Isolierung der Verdrahtung überprüfen. 

Durch einen Isolationsfehler (Interferenzen mit anderen Schaltkreisen, 

unzureichende Isolierung zwischen Anschlussklemmen usw.) kann 

eine zu hohe Spannung oder ein zu hoher Strom in das Produkt 

gelangen und Schaden verursachen. 

• Die Verdrahtung so kurz wie möglich halten, um Interferenzen mit 

elektromagnetischen Störsignalen und Stoßspannung zu vermeiden. 

Kabel über 30 m Länge dürfen nicht verwendet werden. 

• Stellen Sie sicher, dass die FG-Klemme mit der Erde verbunden ist, wenn Sie 

ein handelsübliches Schaltnetzteil verwenden. Dies kann durch Einsetzen 

eines Störschutzfilters und eines Ferritkerns, zwischen Schaltregler und dem 

Produkt verhindert werden, oder aber durch die Verwendung einer seriellen 

Spannungsversorgung anstelle eines Schaltnetzteils. 

 

5.2 Anschlussmethode 

• Richten Sie die Keilnut des Kabelsteckers auf die Passfeder des 

Produktsteckers aus, um die Stecker zu verbinden und drehen Sie an 

dem gerändelten Teil um den Kabelstecker zu fixieren. 

• Sicherstellen, dass der Stecker nicht lose ist. 

• Um den Stecker zu entfernen, lösen Sie den gerändelten Teil und 

ziehen Sie den Stecker gerade heraus. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Anschlusskabel mit Stecker 

 

 

Pin-Nr. Kabelfarbe 
Bezeich-

nung 
Beschreibung 

1 braun DC (+) 24 VDC ± 10 % 

2 weiß Eingang 2 NPN/PNP-Eingang…FLOW UP 

3 blau DC (-) 0 V 

4 schwarz Eingang 1 NPN/PNP-Eingang…FLOW DOWN 

:  Die Drahtfarben sind für die Anschlusskabel des Produkts 

(Bestell-Nr. ZS-37-A). 

5 Verdrahtung (Fortsetzung) 

5.4 Interne Schaltung und Verdrahtung 

• PFES#R-#S-N-##  (NPN) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• PFES#R-#S-P-##  (PNP) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Durchflusseinstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7 LED-Display 

7.1 LED-Anzeigen 

 

 

 

 

 

Bezeich-

nung 
Beschreibung 

DOWN 
LED leuchtet (ON) während der Nadelrotation, wenn 

das DOWN-Signal eingegeben wird. 

POWER 
LED leuchtet (ON), wenn die Spannungsversorgung 

eingeschaltet (ON) ist. 

UP 
LED leuchtet (ON) während der Nadelrotation, wenn 

das UP-Signal eingegeben wird. 

 

 

8 Bestellschlüssel 

Siehe Betriebsanleitung oder Katalog auf der SMC Website 

(URL: https://www.smcworld.com) für den Bestellschlüssel. 

 

9 Außenabmessungen (mm) 

Die Außenabmessungen finden Sie in der Betriebsanleitung oder im 

Katalog auf der SMC Website (URL: https://www.smcworld.com). 
 

 

 

 

10 Wartung 

10.1 Allgemeine Wartung 

Achtung 

• Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Fehlfunktionen des 

Produkts und Schäden am Gerät oder an der Anlage verursachen. 

• Druckluft kann bei nicht sachgerechtem Umgang gefährlich sein. 

• Wartungsarbeiten an pneumatischen Anlagen dürfen nur von 

entsprechend ausgebildetem Personal vorgenommen werden. 

• Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten muss unbedingt die 

Spannungsversorgung abgeschaltet und der Versorgungsdruck 

unterbrochen werden. Stellen Sie sicher, dass die Druckluft in die 

Atmosphäre entlüftet wurde. 

• Schalten Sie nach der Installation und Wartung den Betriebsdruck und 

die Spannungsversorgung der Anlage ein und führen Sie 

entsprechende Funktions- und Dichtheitsprüfungen durch, um eine 

korrekte Installation des Produktes sicherzustellen. 

• Falls im Zuge der Wartungsarbeiten elektrische Verbindungen unterbrochen 

werden, stellen Sie sicher, dass diese wieder korrekt angeschlossen werden 

und dass unter Einhaltung der nationalen Vorschriften die entsprechenden 

Sicherheitsprüfungen durchgeführt werden. 

• Nehmen Sie keine Änderungen am Produkt vor. 

• Das Produkt darf nicht demontiert werden, es sei denn, die Anweisungen 

in der Installations- oder Wartungsanleitung erfordern dies. 

• Zurücksetzen des Produkts bei Stromausfall oder einem 

unerwarteten spannungsfreien Zustand 

Die Einstellungen des Produkts verbleiben in dem Zustand, der vor 

dem Stromausfall oder dem spannungsfreien Zustand aktiv war. 

Auch der Ausgangszustand wird wiederhergestellt und entspricht dem 

vor dem Stromausfall oder dem spannungsfreien Zustand, kann 

jedoch abhängig von der Betriebsumgebung variieren. 

Daher muss die Sicherheit des gesamten Systems vor dem Betrieb 

des Produkts geprüft werden. 

 

11 Nutzungsbeschränkungen 

11.1 Gewährleistung und Haftungsausschluss/Einhaltung von 

Vorschriften 

Siehe Sicherheitshinweise zur Handhabung von SMC-Produkten. 

 

12 Entsorgung des Produktes 

Dieses Produkt sollte nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden. 

Überprüfen Sie die örtlichen Vorschriften und Richtlinien zur korrekten 

Entsorgung dieses Produkts, um die Auswirkungen auf die menschliche 

Gesundheit und die Umwelt zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 Kontakt 

Siehe www.smcworld.com oder www.smc.eu für Ihren lokalen Händler/ 
Importeur. 

 
URL: https://www.smcworld.com (Weltweit)   https://www.smceu.com (Europa) 

SMC Corporation, 1-5-5, Kyobashi, Chuo-ku, Tokio 104-0031, JAPAN 

Die Angaben können ohne vorherige Ankündigung durch den Hersteller geändert 

werden. 

© SMC Corporation Alle Rechte vorbehalten. 

Vorlage DKP50047-F-085O 

braun Vcc 

weiß UP(+) 

schwarz 

DOWN(-) 

blau GND 

24 VDC 

±10 % 
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braun Vcc 

weiß UP(+) 

schwarz DOWN(-) 

blau GND 

24 VDC 

±10 % 

DOWN 

POWER 

UP 

Manuelle Einstellung 
Die Nadel kann manuell betätigt 
werden. Die Nadel schließt sich, 

wenn sie nach rechts gedreht wird, 
und öffnet sich, wenn sie nach links 
gedreht wird. Durch Drehen nach 

rechts wird der Durchfluss verringert, 
durch Drehen nach links wird der 

Durchfluss erhöht. 

Durchflusseinstellung über NPN/PNP-Eingangssignal 

Die Nadel öffnet sich, wenn das NPN-/PNP-Signal an den weißen Draht 

[FLOW UP] angelegt wird, um den Durchfluss zu erhöhen. 

Die Nadel schließt sich, wenn das NPN-/PNP-Signal an den schwarzen 

Draht [FLOW DOWN] angelegt wird, um den Durchfluss zu verringern. 

Die Nadel dreht sich um den in der folgenden Tabelle angegebenen 

Winkel entsprechend der Zeit des Eingangssignals. 

NPN/PNP-Eingangszeit Nadel-Steuerwinkel 

mehr als 50 ms, weniger als 0,5 s 5° 

mehr als 0,5 s, weniger als 1,0 s 30° 

mehr als 1,0 s 180° 

 

Spannungsversorgung  

eingeschaltet 

Einstellknauf nach UNTEN drücken 
Durchflusseinstellung mit NPN/PNP-

Eingangssignal 

Einstellknauf nach OBEN drücken 
Manuelle Durchflusseinstellung 

Einstellknauf drücken oder ziehen, um zwischen der Einstellung über das 

NPN/PNP-Eingangssignal und der manuellen Einstellung zu schalten. 

Die werkseitige Voreinstellung ist, dass der Einstellknauf eingedrückt ist und die 

Nadel sich in der vollständig geschlossenen bis 1,5 Umdrehungen geöffneten 

Position befindet. 

gerändelter Teil 

https://www.smcworld.com/
https://www.smcworld.com/
http://www.smcworld.com/
http://www.smc.eu/
https://www.smcworld.com/
https://www.smceu.com/
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